
 

 
  



 
 
 
Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der einhundert-
fünfzehnten Ausgabe (Nr. 115/Mai 2022). 
Es ist immer wieder interessant zu lesen, 
was so alles im Verein geschieht. 
 
 

Editorial 
 
„Alles neu macht der Mai…“, so heißt es in 
einem deutschen Volkslied. 
Wir hoffen einmal, dass diese Feststellung 
auch für unsere heutige Zeit noch gilt. 
Denn eine Erneuerung der Zeit nach all den 
Turbulenzen, die hinter uns liegen, würden 
wir uns doch alle sehr wünschen.  
Dabei muss aber auch gesagt werden, dass 
wir die Zeit der Lockdowns und Testungen 
eigentlich mehr oder weniger gut überstan-
den haben. Viele unserer Sportangebote 
vom Fußball bis zum Tennis konnten be-
sucht werden. Das war gut für Körper und 
Geist, wenn auch über jeder Veranstaltung 
das Covid-Schwert hing. 
Bei den Fußballern schlug es aber zwi-
schenzeitlich zu, denn bei denen sind ja 
doch einige Spiele zum angesetzten Zeit-
punkt wegen dieses unseligen Begleiters 
abgesagt und demnach verlegt worden. Die 
mussten alle noch nachgeholt werden. Das 
geschah meistens während der Woche. 
Unbehelligt blieben unsere Läuferinnen 
und Läufer, die ein ambitioniertes Prog-
ramm abspulten. 
Wir hoffen, dass wir gut über die Som-
mermonate kommen, damit wir uns unbe-
kümmert unserem Sport zuwenden können. 
 

Wir denken weiter positiv! Und das Sport-
Gespräch ist wie immer am Ball. 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 

Friedhelm Triphaus 
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Vielen Dank 

sagen wir allen Inserenten und 
hoffen, dass unsere Mitglieder sie 

bei ihren Kaufentscheidungen 
berücksichtigen. 

 
 

Nicht vergessen: 
Nächster Redaktionsschluss: 

15. Juni 2022 
 

  



 

 
 

Einladung 
zur Delegiertenversammlung 2022 

Zur ordentlichen Delegiertenversammlung (gemäß § 12 der Vereinssatzung) der Sport-
Gemeinschaft Borken e.V. am 

 

Freitag,  20. Mai 2022 – 19.00 Uhr, 
auf der Tribüne der NETGO-Arena 

 
laden wir herzlich ein. 
 
TAGESORDNUNG 
Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
 
Feststellung der Tagesordnung 
 
Bericht des Vorstandes a)   Vorstand 
                                           b)   Berichte aus den Abteilungen (auf Nachfrage) 
 
Kassenbericht 
 
Bericht der Kassenprüfer 
 
Aussprache über die Berichte 
 
Entlastung des Vorstandes 
 
Neuwahl 

des 1. Vorsitzenden,  
des  1., 2. und 3. Geschäftsführers,  
des 2. Schatzmeisters und  
des Sozialwarts  

gemäß § 14 Ziffern 4 und 5 der Vereinssatzung 
 
 Wahl eines Kassenprüfers gemäß § 14 Ziffer 6 der Vereinssatzung 
  



 

 
  



 

 
Fortsetzung 

Information zur Neubaumaßnahme in der NETGO-Arena 
 
Anträge gemäß § 12 Ziffer 13 der Vereinssatzung 
 
Verschiedenes 
 
Anträge zur Delegiertenversammlung müssen dem geschäftsführenden Vorstand schrift-
lich und begründet bis vier Wochen vor der Delegiertenversammlung vorliegen, ansons-
ten gelten sie als Dringlichkeitsanträge, wenn die Voraussetzungen nach § 12 Ziff. 13 der 
Vereinssatzung vorliegen.  
 
Den Delegierten werden die zur Beratung der Tagesordnungspunkte erforderlichen Un-
terlagen durch die Abteilungen übergeben. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
 
Wilhelm Terfort      Johannes Fooke 
1. Vorsitzender      2. Vorsitzender 
 
Nach § 12 Ziffer 5 der Vereinssatzung stellen die Abteilungen nachstehende Zahl an 
Delegierten (maßgeblich ist die Zahl der vom Verein im Vorjahr an den LSB NRW 
gemeldeten Mitglieder): 
 
Abteilung Fußball (einschl. Fußballjugend) 446 Mitglieder  10 Delegierte 
Abteilung Breitensport   597 Mitglieder  13 Delegierte 
Abteilung Tanzsport   283 Mitglieder    7 Delegierte 
Abteilung Tennis    107 Mitglieder    4 Delegierte 
Abteilung Radsport     70 Mitglieder    3 Delegierte 
********************************************************************** 

 
  



 

 
  



 

 
Unser FSJ bei der SG Borken 

Bericht von Jana Harmeling und Niklas Lyra 
 

Wir, Jana Harmeling und Niklas Lyra, absolvieren im Jahr 2021/2022 unser Freiwilliges 
Soziales Jahr bei der SG Borken und möchten euch nun von unseren bisherigen Eindrü-
cken, Erlebnissen und Erfahrungen im ersten Halbjahr berichten. 
 
Zunächst wollen wir einmal 
grob zusammenfassen, in wel-
chen Aufgabenbereichen wir im 
Rahmen des FSJs tätig sind und 
was wir denn da überhaupt so 
machen. Unsere Aufgaben bei 
der SG Borken sind nämlich 
sehr vielseitig. Sie reichen vom 
Trainingsbetrieb im Verein bis 
hin zu verschiedenen Tätigkei-
ten an Schulen und Kitas hier in 
Borken. Zum einen sind wir dort 
im normalen Sport- und 
Schwimmunterricht als Unters-
tützung tätig, zum anderen hel-
fen wir bei der Betreuung auf 
der Insel oder in Lernstunden. 
Zudem werden wir im offenen 
Ganztagsbetrieb eingesetzt, wo 
wir das Sportangebot unterstüt-
zen und vervielfältigen. Dies geschieht, indem wir eigene AGs übernehmen. Des Weite-
ren helfen wir bei sportlichen Events, wie zum Bespiel dem Bürgermeisterinnen Cup, und 
arbeiten an unserem eigenen FSJ-Projekt, welches im Mai durchgeführt werden soll.  
 
Im Verein selbst sind wir in insgesamt fünf verschiedenen Mannschaften tätig. Dazu 
gehören die G-Junioren, zwei E-Junioren-Mannschaften, die D-Junioren und die B-
Junioren. 
 
Wir erleben als FSJler/in jedoch nicht nur den Schul- und Trainingsalltag mit, sondern 
auch viele Dinge drum herum. Die SG ermöglichte uns nämlich trotz Corona die Trainer-
C-Lizenz-Ausbildung im Fußball, damit wir das Training im Jugendbereich mit neuen 
und kreativen Ideen bereichern können und somit zusammen mit den Mannschaften hö- 
  

 
 

Jana Harmeling und Niklas Lyra 



 

 
  



 

 
Fortsetzung 

here Trainingsziele verfolgen und umsetzen können. Um an den Schulen gut vorbereitet 
anzukommen, durften wir darüber hinaus auch an einem Lehrgang zur Rettungsfähigkeit 
teilnehmen, bei dem uns erst im theoretischen und dann im praktischen Teil vermittelt 
wurde, wie man am besten mit den Kindern im Schwimmunterricht umgeht und was zu 
tun ist, wenn ein Kind in Panik verfällt. Außerdem haben wir an zwei weiteren Lehrgän-
gen an der Deutschen Sporthochschule in Köln teilgenommen, wo uns das Prinzip der 
Heidelberger Ballschule erklärt wurde. Dieses Konzept sieht vor, Kindern schon im Alter 
von 4-5 Jahren ein gewisses Ballverständnis zu vermitteln, ohne sich direkt auf eine 
Sportart zu spezialisieren. Das dort erlernte Wissen lässt sich besonders gut in den von 
uns geleiteten AGs anwenden. 
 
Eins der vielen Highlights ist für uns die Reihe an FSJ-Seminaren. Wir haben insgesamt 
drei, wovon wir zwei jedoch schon hinter uns haben. Zum Glück konnten diese auch 
während der Pandemie in Präsenz stattfinden. Auf diesen Seminaren verbringen wir je-
weils eine Woche mit anderen FSJlern und tauschen uns über die Erfahrungen, die wir 
schon gesammelt haben, aus. Darüber hinaus treiben wir auf den Seminaren ziemlich viel 
Sport und lernen in den Theorieblöcken täglich Neues dazu, was uns sowohl bei der Ar-
beit im Verein als auch in der Persönlichkeitsentwicklung enorm weiterhilft. Da unser 
letztes Seminar noch nicht lange her ist und unsere Seminarleiter bisher einen super Job 
gemacht haben, sind wir uns einig, dass die bisherigen Seminare zu den bisher besten 
Dingen in unserem FSJ zählen. Von daher freuen wir uns schon jetzt auf das dritte und 
leider letzte Seminar, welches im Sommer am Sorpesee stattfinden wird. 
 
Abschließend lässt sich sagen, dass wir auf jeden Fall gespannt sind, was in den nächsten 
Monaten noch auf uns zukommt, und hoffen, dass wir noch viele wundervolle Momente 
in unserem FSJ erleben dürfen. Wir sind uns jedoch schon jetzt sicher, dass es die richti-
ge Entscheidung war, ein FSJ bei der SG Borken zu machen. 
 
***************************************************************** 
 

Am: 22.05.2022 Frühlingslauf in Weseke 
Organisiert durch den SV Adler Weseke und die Lebenshilfe Borken 
Treffpunkt: SV Adler Weseke SportPark 
Läufe: Brücken Strecke ca. 2 KM, Lange Strecke ca. 4 KM 
Ultra Strecke ca. 8 KM 
Startzeit ab: 11:15 Uhr, Startgebühr: 5,00 € 
Kinder und Menschen mit Behinderung zahlen 1,00 € 
 
  



 

 
  



 

Traditionelles Grünkohlessen der SG. Männer-Trimm-Dich Gruppe 
 
Die Verantwortlichen der SG-Männer-Trimm-Dich-Gruppe hatten die Mitglieder am 
23.2.2022 um 17:00 Uhr zum traditionellen jährlichen Grünkohlessen eingeladen., Treff-
punkt war die Alu-Bar, natür-
lich unter Beachtung der Coro-
na-Regeln,  
Eine Veränderung gegenüber 
den Vorjahren war der Verans-
taltungstag.  
Das gesellige Treffen fand 
diesmal am 23.2.2022, einem 
Mittwoch, dem eigentlichen 
Übungsabend, und nicht wie in 
den Vorjahren am Samstag 
statt. 
Die Verlegung auf den Mitt-
woch kam bei den Trimmern 
gut an, so dass wir mit 22 Mit-
gliedern zu einem 1,5-stündigen 
abendlichen Spaziergang starte-
ten. 
Pünktlich und hungrig erreich-
ten wir wieder die Alu-Bar, zu 
unserer großen Freude wurden 
wir vom 1. Vorsitzenden der 
SG, Wilhelm Terfort, und dem Abteilungsleiter Breitensport, Christof Schmiechen, herz-
lich empfangen. 
Unserem Obmann Rudi Bietenbeck konnte man sichtlich in der Begrüßungsrede ansehen, 
wie er sich über die tolle Beteiligung freute. 
Da Rudi einige Tage vorher seinen runden 80. Geburtstag feiern konnte, nutzte Franz 
Schmitt die Situation den Jubilar mit individuellen, gebührenden Worten im Kreis der 
Trimmer und Gäste zu gratulieren und für sein jahrzehntelanges Engagement zu danken 
und überreichte eine von allen Mitgliedern unterschriebene Karte mit einem „Flachge-
schenk“ als Inhalt. 
Zum Kohlkönig wurde „einstimmig“ Hansi Kamp gewählt, der sich überrascht zeigte, 
dann aber spontan eine Runde ausgab. 
Nach dem vorzüglichen Grünkohlessen mit Nachtisch (Herrencreme) ging der 1. Vorsit-
zende Wilhelm Terfort in seiner Ansprache auf das 50-jährige Jubiläum der bemerkens-
wert vitalen Männer-Trimm Dich Gruppe ein. 
 
  

 
Wilhelm Terfort, Hansi Kamp, Rudi Bieten-
beck, Christof Schmiechen (v.l.) 



 

 
  



 

 
Fortsetzung 

Da am 11.9.2021, der Jubiläumsveranstaltung, aus terminlichen Gründen kein offizieller 
Vertreter der SG  teilnehmen konnte, überreichte Wilhelm Terfort einen Umschlag mit 
Inhalt für unsere Kasse. 
Auch Christof Schmiechen sprach sich sehr positiv über die vorbildlich geführte, bebil-
derte Dokumentation der Aktivitäten der Gruppe über den Zeitraum von 50 Jahre aus.  
Unser Obmann Rudi Bietenbeck bedankte sich herzlich bei den Vertretern des SG-
Vorstandes für die Wertschätzung und die finanzielle Unterstützung der Vereinskasse.   
Alle Teilnehmer freuten sich über den gelungenen Abend mit unterhaltsamen Gesprächen 
und freuen sich schon auf den nächsten Übungsabend unter der Leitung von Jochen 
Meier. 

Franz Schmitt 
 

************************************************************************ 
 

Das Ereignis rückt näher 
Zu einer Vorbesprechung  zum geplanten Benefizfußballspiel der Oldies des FC 
Schalke 04 gegen eine Borkener Auswahl trafen sich unlängst die Organisatoren. 
Das Spiel findet statt am 17. Juni 2022, um 19.04 in der Netgo-Arena. 
 

 
  



 

 
  



 

 
Absage des beliebten Sportevents in der Innenstadt 

(ft) Die Nachricht, die der StadtSportVerband Borken Anfang April verkündete, machte 
die Sportlerinnen und Sportler in Borken schon sehr betroffen. Der Borkener City-Lauf, 
jenes Event, das in den 
letzten Jahren mehr als 
2000 Läuferinnen und 
Läufer pro Jahr in 
seinen Bann zog und 
auf das sie sich nach 
zwei Jahren Pande-
miepause so sehr ge-
freut hatten, wurde 
abgesagt. „Mit großem 
Bedauern“, wie es aus 
SSV-Kreisen heißt. 
„Auslöser für die 
Entscheidung ist die 
Tatsache, dass der 
Marktplatz nicht voll-
ständig als zentraler Punkt für die Veranstaltung genutzt werden kann“, so Josef Nubben-
holt als Vorsitzender des Stadtsportverbandes. 
Der Grund liegt auf der Hand: Auf dem Marktplatz soll ein Fontänenfeld entstehen, das 

eigentlich zum Start des 
Citylaufes hätte fertig ge-
stellt sein sollen. Aber die 
Baumaßnahmen verzögern 
sich. Wegen der Corona-
Pandemie sind zahlreiche 
Lieferketten unterbrochen. 
Dazu äußert sich das 
Deutsche Institut für inter-
nationale Politik und Si-
cherheit so: „Im Zuge der 
Corona-Pandemie wurden 
die globalen Lieferketten 
empfindlich gestört. Inzwi-
schen haben die Störungen 
auf zahlreiche Wirtschafts-

zweige übergegriffen, auch die Konsumenten bekommen sie zu spüren. Eine kurzfristige 
Besserung ist nicht in Sicht, was gravierende Folgen für weltweite Produktionsprozesse  
  

 
Ein besonderer Hingucker ist immer der Start. 

 
Die Organisatoren setzten auf höchste Messtechnik. 



 

 
  



 

 
Fortsetzung 

hat. Betroffen waren bei Ausbruch der Pandemie vor allem medizinische Schutzgüter – 
der Zusammenbruch des internationalen Handels ließ aber auch in anderen Sektoren 
Lieferengpässe entstehen.“ 
Wegen der enormen örtlichen Einschränkungen auf dem Marktplatz wäre eine ordnungs-
gemäße Durchführung des Citylaufs nicht gegeben. 
Nun könnte man ja sagen, dass die Veranstaltung an einem anderen Ort, wie beispiels-
weise vor der Mergelsberg-Sporthalle stattfinden kann. Dazu bezieht aber Herbert Finke, 
der Leiter des Organisationsteams klar Stellung: „Wir haben gemeinsam mit der Stadt-
verwaltung andere Örtlichkeiten und Abläufe geprüft“, ergänzt Herbert Finke als langjäh-

riger Cheforga-
nisator des wei-
thin bekannten 
Laufs mit vielen 
tausend Teil-

nehmerinnen 
und Teilneh-
mern. „Leider 
haben alle Al-
ternativen so 
viele Herausfor-
derungen und 
Nachteile, dass 
wir uns letztlich 
schweren Her-
zens entschie-
den haben, den 

Lauf in diesem Jahr abzusagen. Wir wollen keine Kompromisse in der hohen Qualität des 
Laufs eingehen, die letztlich zum Nachteil der Läuferinnen und Läufer geraten.“ 
Das heißt, dass die Strecken neu gemessen werden müssten, dass man Abstände einhalten 
muss, dass bestimmte Kurvenradien nicht unterschritten werden dürfen und…und…und. 
Will heißen: Die bisherige Qualität wäre nicht mehr aufrecht zu erhalten. 
Auch eine weitere Bau-Verschiebung nach hinten ist wohl  nicht möglich, weil dadurch 
die öffentliche Förderung von 250.000 Euro gefährdet wäre. 
„Und dass unsere Bürgerinnen und Bürger“, so Josef Nubbenholt, „diese Steuerlast für 
den Citylauf selbst bezahlen sollen, dürfte ihnen nur schwer begreiflich zu machen sein.“ 
Er verspricht aber, dass im kommenden Jahr garantiert wieder gelaufen werden könne. 
„Im kommenden Jahr werden die Uhren wieder auf null gestellt. Wir freuen uns bereits 
jetzt über ein großes Sportereignis“, blickt er optimistisch voraus.  
  

 
Ein schönes Erlebnis: Als Führender vorbei an den zahlreichen be-
geisterten Zuschauern 



 

 
  



 

 
Bertlicher Straßenläufe am 13.02.2022 
Die Laufsaison ist ganzjährig! Sehr zur 
Freude unseres Lauftreffs finden die ersten 
offiziellen Läufe nach der langen Corona-
pause wieder statt.  
Am 13. Februar starteten Wiebke Finke und 
Stephan Bruns bei den Bertlicher Straßen-
läufen über die Marathondistanz. Hierbei 
finden viele Wettkämpfe gleichzeitig statt. 
Dadurch trifft man immer jemanden auf der 
Strecke. Parallel wird auf den Distanzen von 
5 km, 7,5 km, 10 km, 21,1 km sowie 30 km 
und 42,2 km gelaufen. An dem Tag war es 
trocken aber ordentlich windig. 
Wiebke Finke kam nach 4:02 Stunden ins 
Ziel. Damit erlangte sie den 35. Platz in der 
Gesamtwertung, den 3. Platz der Frauen und 
den 2. Platz in ihrer Altersklasse. Wir gratu-
lieren herzlich zu diesem tollen Ergebnis. 
Stephan Bruns entschied sich spontan zur 
Teilnahme. Er überquerte nach 4:22 Stunden 
die Ziellinie. Damit war er 53. der Gesamtwertung und 12. seiner Altersklasse. Bei den 
Männern belegte er den 46. Platz. Auch ihm herzliche Gratulation. 
 
Marathon Deutsche Weinstraße in Bockenheim 

An der 12a Wewers erstmals teil. Am 10. April 
2022 gingen rund 2.000 Marathonläufer und 1.300 
Halbmarathonläufer an den Start. Es war sprich-
wörtliches Aprilwetter: das Wetter schlug während 
des Laufs regelrecht Kapriolen. Tage vorher lag 
sogar noch Schnee. 
Unsere Läuferinnen hatten 210 Höhenmeter zu 
überwinden und auch Steigungen von 16 Prozent in 
den Weinbergen. Gut, dass viele Begeisterte die 
Strecke säumten, anfeuerten und für gute Stim-
mung sorgten. Auch die gesamte Organisation war 
hervorragend. An den Verpflegungsstationen gab 
es neben Wasser, Cola und Iso auch Riesling.  
Nicola Wewers und Verena Brinkmann liefen ge-

meinsam über die Ziellinie. Der Lauftreff gratuliert herzlich zu dieser tollen Zeit auf 
 
  

 
Wiebke Finke und Stephan Bruns 



 

 
  



 

 
anspruchsvoller Strecke. 
Highlight war für unsere beiden Damen der SG Borken der Abend davor mit Nudelparty 
und Liveband. Es herrschte eine ausgelassene Stimmung. Kein Wunder also, dass die 
beiden bereits den nächsten Lauf empfehlen: 07.04.2024. Gerne vormerken! 
Winterlaufserie in Duisburg 
Die Winterlaufserie erfreut sich großer Beliebtheit. Gibt es gerade in den Wintermonaten 
sonst nur wenige offiziel-
le Laufangebote. Durch 
die Wahl der Serie ist 
dieses Event sowohl für 
Kurz- als auch für Lang-
streckenläufer interessant.  
Von Februar bis April 
ergeben sich folgende 
Läufe: 
Kleine Serie: 
12.02.2022 – 5 km 
12.03.2022 – 7,5 km  
02.04.2022 – 10 km  
 
Große Serie: 
12.02.2022 – 10 km  
12.03.2022 – 15 km 
02.04.2022 – 21,1 km 
 

Zielleinlauf ist für alle 
Starter auf dem Sportplatz. 
Unterwegs gibt es musika-
lische Motivationshilfe. 
Die Strecken sind ans-
pruchsvoll. Aber die Son-
ne meinte es an den Wett-
kampftagen gut mit den 
Startern. 
Siegerehrungen/Preise: 
Die Wertung erfolgt ge-
trennt nach kleiner und 
großer Serie sowie für 
Frauen und Männer. 
 

  

 



 

 
  



 

 
Ergebnisse kleine Serie: 
Läufer*in  1. Lauf  2. Lauf  3. Lauf 
Wiebke Brodersen 23:55  36:32  49:22 
Rüdiger Frehe  22:39  33:12  47:31 
Ergebnisse große Serie: 
Läufer*in  1 Lauf  2. Lauf  3. Lauf 
Achim Kowalski  48:34  1:15:21  1:49:21 
Marco Ridder  48:44  1:15:12  1:55:00 
Sandra Feldhaus  48:46  1:23:00  1:53:02 
Anja Callegari  49:55  1:30:35  1:54:14 
Agnes Hölter  53:02 
Birgit Hoppmann  53:02  1:21:24  1:58:02 
Heiner Naßmacher 53:58  1:21:04 
Ruth Epping  59:34 
TimWestheider  1:06:54  1:05:54  1:37:52 
Gudrun Kass  45:20  1:12:13  1:49:22 
Herzliche Glückwünsche allen unseren Startern. Top Zeiten!!  
 
22 Läufer* innen der SG Borken beim Haspa-Marathon in Hamburg 
Das hat es so noch nicht im Lauftreff der SG gegeben. Sage und schreibe 22 Läuferinnen 
und Läufer trainieren für den Lauf in Hamburg am 24.04.2022. Der Haspa-Marathon ist 
mit 25.000 
Startern der 
größte Früh-
jahrsmarathon 
in Deutschland. 
Für die Mara-
thon-Distanz 
von 42,195 km 
starten aus 
unserem Lauf-
treff 13 Läu-
fer*innen sowie 
9 Läufer*innen 
über die Stre-
cke von 
21,0975 km 
(Halbmara-
thon). 
Geplant und vorbereitet sind eine gemeinsame Anreise mit der Bahn und die  
  

 
So sieht die gemeinsame Stärkung nach dem Trainingslauf im 
Wald aus. 



 

 
  



 

 
Übernachtung im Hotel. Das ist nicht nur ein sportliches Ereignis, sondern zeigt darüber 
hinaus auch die kameradschaftliche Verbundenheit innerhalb des Lauftreffs. Auch 
Schlachtenbummler aus dem Lauftreff reisen mit. 
************************************************************************ 
Läuferkarrieren in Wort und Bild drei Starter*innen des Haspa Marathons 

 
Name: Andreas Callegari 
Alter:43 Jahre 
Anzahl deiner Marathonläufe: 
2x Hamburg / 1x Essen 
Mit welchen Erwartungen startest 
du in Hamburg? 
Ich habe keine gezielten Erwartungen. 
Ich freue mich auf ein schönes Wo-
chenende mit der Gruppe und auf 
einen tollen Zieleinlauf  
Wie bist du zum Laufen gekom-
men? 
Durch meine Frau. 
Seit wann bist du bei der SG? 
Seit 2016 
Was macht unseren Lauftreff aus? 
Der Spaß am Sport – gemeinsam für 
Einsteiger und Fortgeschrittene, Am-
bitionierte und Genuss-Sportler. 
Welche Faszination übt für dich der 
Laufsport aus? 
Man kann ihn jederzeit und ohne 
großen Aufwand, alleine oder in der Gruppe, ausüben. 
Deine persönliche Bestzeit? 
Volkslauf „Rund um den Allwetterzoo in Münster“, Halbmarathon 1:52:41 Std.. 
Dein schönstes Lauferlebnis? 
Als ich beim ersten Marathon in Hamburg die Ziellinie überquert habe. 
Deine persönliche Lieblingsstrecke:  
keine 
Übst du weitere Sportarten oder Hobbies aus?  
Triathlon 
Gibt es Ziele? 
Gesund & fit bleiben! 
  



 

 
  



 

 
Fortsetzung 1 

Name: Nicola Wewers 
Alter: 37 Jahre 
Anzahl deiner Marathonläufe: 4 offizielle Läufe, 1 privater Lauf 
Mit welchen Erwartungen startest du in Hamburg? Ich freue mich auf ein tolles ge-
meinschaftliches Event. Ich wünsche mir, fit und gut gelaunt mit einem Lächeln im Ge-

sicht ins Ziel zu kommen. 
Wie bist du zum Laufen gekommen? Ich 
habe schon immer gerne Sport gemacht, bin 
aber nur sporadisch gelaufen. In Jahr 2011 
wollte ich beim Borkener Volkstriathlon star-
ten und habe in dem Zusammenhang eine 
Laufgruppe gesucht, mit der ich regelmäßig 
trainieren kann. 
Seit wann bist du bei der SG? Seit 
2010/2011 
Was macht unseren Lauftreff aus? Offen-
heit, Herzlichkeit, Gemeinschaft 
Welche Faszination übt für dich der Lauf-
sport aus? Der Laufsport verbindet Men-
schen, er belebt die Sinne und ich kann ihn 
überall ausführen, wo auch immer ich bin. Ich 
brauche lediglich ein gutes Paar Laufschuhe. 
Deine persönliche Bestzeit? Meine Bestzeit 
über 10 km beträgt 49:10  und über die (priva-

te) Marathon-Distanz 3:57:24 (inoffiziell). 
Dein schönstes Lauferlebnis? Es gibt unzählig viele schöne Momente, die ich mit dem 
Laufen verbinde. Eines meiner schönsten Lauferlebnisse war der privat gelaufene Mara-
thon am 04.07.2020, bei dem mich sowohl in der Vorbereitung als auch bei dem Mara-
thon selbst viele liebe Menschen unterstützt und begleitet haben. 
Deine persönliche Lieblingsstrecke: Es gibt tolle Ecken hier in der Gegend, z. B. der 
Pröbsting-See mit Pröbstinger Busch, das Burloer Venn oder das Kasernengelände 
Welches Laufevent darf bei dir im Jahreskreis nicht fehlen? Ein gemeinsamer Jahres-
abschlusslauf 
Übst du weitere Sportarten oder Hobbies aus? MTB fahren, Schwimmen, Yoga/Pilates 
und Motorrad fahren 
Gibt es Ziele? Ich würde gerne einmal einen Marathon offiziell unter 4 Stunden und den 
Halbmarathon unter 1:50 Std. laufen. 
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Name: Sandra Feldhaus  
Alter: 46 Jahre 
Anzahl deiner Marathonläufe: 0 
Mit welchen Erwartungen startest du in Hamburg? Ich möchte gerne in guter körper-
licher Verfassung ins Ziel kommen, die 
Zeit mit den anderen SG Startern genie-
ßen, Spaß während des Laufens haben und 
die Atmosphäre eines für mich so großen 
Events aufsaugen. 
Wie bist du zum Laufen gekommen? BZ 
Runner 
Seit wann bist du bei der SG? Sommer 
2019 
Was macht unseren Lauftreff aus? Die 
vielen verschiedenen, tollen Charaktere in 
allen Altersgruppen und die tolle Gemein-
schaft.  
Welche Faszination übt für dich der 
Laufsport aus? Die Flexibilität, die ich 
dort habe, in der Gemeinschaft draußen 
Ausdauersport zu machen und auf Ziele 
hin zu trainieren. 
Deine persönliche Bestzeit? 5 km in 
24:12 / 10 km in 51:09 / HM in 1:56:03 
Dein schönstes Lauferlebnis? Der Raes-
felder Volkslauf, weil er mein erster war. Seeehr aufregend!!! 
Deine persönliche Lieblingsstrecke: durch den Wald 
Welches Laufevent darf bei dir im Jahreskreis nicht fehlen? In den letzten 2 1/2 Jah-
ren hat nicht viel stattgefunden, darum kann ich es nicht sagen.  
Übst du weitere Sportarten oder Hobbies aus? Tennis, Schwimmen, Lesen, Freunde 
treffen 
Gibt es Ziele? Hamburg-Marathon 
 
************************************************************************ 

 
  

 



 

 
  



 

 
 

Pilates für Einsteiger*innen freitags ab dem 06.05.22, um 10:15 
 
Pilates ist eine sanfte, aber überaus wirkungsvolle Trainingsmethode für den Körper und 
Geist, bei dem Atmung und Bewegung in Einklang gebracht werden. Mit Pilates kräftigst 
du die Muskulatur, verbesserst deine Körperhaltung und wirst beweglicher. 
Einsteigerinnen und Einsteiger lernen die Pilates-Grundlagen von A (wie Atmung) bis Z 
(wie Zentrierung) kennen. 
Auch als "Quereinsteiger" bist du herzlich willkommen und kannst trotzdem unsere Kur-
se besuchen. Buche deinen Wunschkurs und bezahle vor Ort die restlichen Kursstunden. 
Anmeldung und Infos unter: www.sg-borken.de 
 
Rehasport bei der SG Borken im G.u.F.i. 
Was ist Rehabilitationssport? Rehabilitationssport unterstützt Sie dabei, nach Erkrankun-
gen, Unfällen, Operationen und stationären Rehabilitationsmaßnahmen zu einem langfris-
tig möglichst beschwerdefreien und bewegten Lebensstil (zurück) zu finden. Der Gesetz-
geber ermöglicht jedem gesetzlich Versicherten daran teilzunehmen, indem er die Kosten 
für den Rehabilitationssport übernimmt, sofern er ärztlich verordnet wurde. Auch Privat-
versicherte können daran teilnehmen. 
Für wen kommt Rehabilitationssport in Frage? 
Rehasport ist für jeden geeignet, der resultierend aus Alltagsbelastungen, nach Operatio-
nen, weiterführend nach einer Rehabilitation oder Kur, oder ......, mit Beeinträchtigungen 
am Bewegungs- und Stützapparat (Wirbelsäulenprobleme, Gelenkerkrankungen, Arthro-
se, Osteoporose, Zustand nach Einsatz künstlicher Gelenke,...) Beschwerden hat. 
Wie bekomme ich diesen Sport verordnet? 
Der Rehabilitationssport muss vom behandelnden Arzt (Hausarzt, Orthopäde) verordnet 
werden. Sprechen Sie Ihren Arzt auf die Verordnung zum Rehasport (Bogen 56) an. 
Die Verordnung muss dann von Ihrer Krankenkasse genehmigt werden. 
Wer darf diesen Sport anleiten? 
Die Gruppen werden durch Übungsleiter*innen, die sich durch Ausbildungen beim Lan-
dessportbund und Behinderten-Sportverband qualifiziert haben, angeleitet. 
Die Lizenz muss durch Weiterbildung regelmäßig bestätigt werden. 
Dieser Sport unterliegt einer Kontrolle des Landessportbundes, des Behinderten-
Sportverbandes und der Krankenkassen. 
Über welchen Zeitraum gilt diese Verordnung? 
In der Regel wird eine Anzahl von 50 Übungseinheiten verordnet. Diese Übungseinheiten 
sind in einen Zeitraum von 18 Monaten durchzuführen. 
Welche Kosten habe ich zu tragen? 
Bei Vorlage einer ärztlichen Verordnung rechnet der Verein die geleisteten Einheiten  
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direkt mit der Krankenkasse ab. Für den Teilnehmer fallen KEINE Kosten an! 
Kann ich auch ohne ärztliche Verordnung weiterhin teilnehmen? 
Ja, als Selbstzahler können Sie an den Rehasport-zertifizierten Angeboten teilnehmen. 
 
Fragen an Heike Pätzold, Email: gufiborken@sg-borken.de 
Weitere Informationen und Anmeldung unter:  www.sg-borken.de 
  
Zusätzliches Rehasport-Angebot: 
Zu den bereits bestehenden Rehasport Angeboten, 
bieten wir ab dem 03.05.22, um 15:00 Uhreine zusätz-
liche Rehastunde für Orthopädie an. 
  
Diese Stunde übernimmt unsere neue Übungsleiterin 
Gabi. 
  
*Neue Kurse... 
sind bereits gestartet, aber immer noch buchbar 
  
Bodyforming bei Mrs. Fit 
Hula Hoop 
Nordic Walking 
Zumba 
Indoor Cycling 
Pilates für Einsteiger*innen 
Mr.Fit 
Rehasport 
  
Kurszeiten und Tage erfahrt ihr auf unserer Homepage unter www.sg-borken.de 
Auch als "Quereinsteiger" bist du herzlich willkommen und kannst trotzdem unsere Kur-
se besuchen. Buche deinen Wunschkurs und bezahle vor Ort die restlichen Kursstunden. 
 

*Gesundheit und Fitness verschenken! 
GUTSCHEINE verschenken 

Seit Ende letzten Jahres bieten wir Gutscheine an.  
Alle unsere Kurse (nicht unsere durchlaufenden Sportangebote) können durch einen 
Gutschein verschenkt werden.  
Wie es funktioniert? Schreibe mir bei Interesse eine email : heike.paetzold@sg-
borken.de  
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*Bodyforming by Mrs. Fit im Gufi 
Die etwas andere Art, sportlich zu sein! 
MRS. FIT ....das Training für Frauen jeden Alters!  
Das multifunktionale Training im Circle bietet die Möglichkeit das Herz-/Kreislauf-
System, die Muskulatur, die Beweglichkeit, die Koordination und das Gleichgewicht zu 
trainieren. 
Durch Einsatz verschiedener Geräte wie Hanteln, Ball, Schwingstab, Hula Hoop, Tram-
polin und Wackelbrett kann das Training ganz individuell gestaltet werden. 
Die einzelnen Stationen sind so aufgestellt, dass alle Muskelgruppen trainiert werden. 
Besonders der Rücken kann durch gezielte Übungen gekräftigt und gestärkt werden. 

Aber auch Gelenke können 
durch sanfte Bewegungen 
wieder mobil gemacht wer-
den. Jede Teilnehmerin ent-
scheidet mit, welche Übun-
gen für sie passend sind. 
Bist du gerade dabei ein 
paar Kilos zu verlieren?  
Mrs. Fit hilft dir Muskeln 
aufzubauen um somit das 
Abnehmen zu erleichtern. Ein 
Training 1-2x in der Woche 
ist perfekt. 
Bei regelmäßiger Teilnahme 
im Circle können nach 4 
Wochen schon Erfolge ver-
bucht werden.  

Das Training dauert eine Stunde und startet mit einem gemeinsamen Warm-up und endet 
mit der Dehnung, die wir auch gemeinsam machen. Ein Timer gibt das Signal, wann du 
die Station wechselst. Mit motivierender Musik macht das Sporten noch viel mehr Spaß. 
Durch eine professionelle Betreuung werden Korrekturen zu den Übungen, Tipps und 
Hilfestellungen gegeben. 
Mein Motto: Jeder kann, niemand muss! 
Bist du neugierig geworden? Lerne den Circle kennen und komme zu einem kostenlosen 
Probetraining. 
Trainingszeiten und Tage findest du auf unserer Homepage www.sg-borken.de 
Schicke mir eine kurze email unter gufiborken@sg-borken.de  
  
Ich freue mich auf dich 
Heike 
  

 
 

 
Der Circle wartet auf dich! 



 

 
Erste Ausfahrt der SG Radsportabteilung 

(sw) Mit 16 Teilnehmern startet die SG Borken Radsportabteilung in die Saison 2022. 
Bei kühlem, aber sonnigem Wetter wurde eine erste Ausfahrt über 46 Klometer gestar-
tet. In der Hoffnung, nach zwei Jahren Pandemie, endlich mal wieder eine einigermaßen 
normale Saison durchführen zu können.  
Auf jeden Fall ist schon einiges geplant, vom Mallorca-Trainingslager Anfang April, zur 
Drei-Tages-Tour im Juni in den Westerwald, eine MTB-Tour in den Harz bis zur Damen-
tour. 
Seit Umstellung auf die Sommerzeit beginnt das Training der Radsportabteilung am 
Montag, Mittwoch und Freitag jeweils um 18:00 Uhr.  
Neulinge, Wiedereinsteiger und Interessierte sind gern gesehen am Treffpunkt zur Net-
Go-Arena.  

 
***************************************************************** 

 

  

 
 

Alle Teilnehmer freuten sich auf die erste Ausfahrt. 



 

 
Mallorca 2022 

(sw) Nach zwei Jahren Pandemie war im Frühjahr 2022 wieder Radtraining auf Mallorca 
angesagt. Die ganz Mutigen hatten schon im Oktober 2021 gebucht, das waren von der 
SG Borken Albert Büsen und Siggi Wölfel, sowie Josef Kreilkamp und Josef Cremer 
vom Biketreff Velen. 
Als sich der Termin nä-
herte, wollten noch einige 
SG Mitglieder mitfahren, 
aber die Insel war zu 
diesem Zeitpunkt komp-
lett ausgebucht (bzw. das 
Hotel, in dem die anderen 
Mitglieder schon unter-
gebracht waren). Leihrä-
der (für 1 Woche immer 
günstiger), waren auch 
nicht mehr zu bekommen. 
Die vier Rennradfahrer 
machten sich am 2. April 
auf, die Insel zu erkunden. 
Die ersten Tage waren 
kalt und zeitweise regne-
risch. Bis auf einen Tag, an dem die Teilnehmer in den Regen gerieten, blieb es zumin-
dest trocken. 
Dafür wurden die Radsportler allerdings an den letzten beiden Tagen belohnt, mit Son-
nenschein und 21 Grad stellte sich das perfekte Radfahrwetter ein.  
Am Donnerstag, dem 7. April, stand der Sa Calobra-Pass auf dem Programm. Das bedeu-
tet, Abfahrt in die Bucht und dann wieder 11 Kilometer bergauf fahren. Das schöne Wet-
ter nutzten auch Hunderte anderer Radfahrer aus, deshalb gab es eine Schlange sowohl 
bergab (was lästig war), wie auch bergauf (bei einem Schnitt von 11-12 km/h eher unin-
teressant). 
Um zu dem Pass zu kommen, war noch der Col de Sa Bataia zu bewältigen. Die lange 
Abfahrt nach Pollensa hat dann für die Mühen entschädigt. Trotz des nicht idealen Wet-
ters sind die Radsportler in der Woche 550 Kilometer und 5.500 Höhenmeter gefahren.  
Am letzten Tag wurden wieder Pläne für das Jahr 2023 geschmiedet, mit einer hoffent-
lich größeren Besetzung. 
 
 
  

 
Drei der Mallorca-Fahrer 



 

 
Start  in die Saison 

(khb) Nach der langen Winterpause war es Mitte März  wieder soweit: Für alle Freun-
dinnen und Freunde des Tennissports (und die es gerne einmal probieren wollen) hatten 
die fleißigen Helfer alle fünf Tennisplätze, die Anlagen und unser Vereinsheim in den 
vergangenen Wochen auf das Beste wieder herausgeputzt und instand gesetzt.  

Somit waren die besten Vor-
aussetzungen für eine tolle 
Saison mit viel Leben und 
erstklassigen, spannenden 
Tennismatches geschaffen. 
Je nach Wetterlage wird gegen 
Mitte bis Ende April ein Eröff-
nungsturnier stattfinden. 
Wie in der vergangenen Som-
mersaison wird wiederum 
samstagvormittags ab 9.30 
Uhr „Schnuppertennis“ und 
„Tennis zum Kennen lernen“ 
angeboten.  
Kommt doch einfach mal vor-
bei und probiert es einmal. 

Wir freuen uns auf euch und eine tolle Saison! 
Für diese Saison, die am Mittwoch, dem 04. Mai 2022, beginnt, sind für die TA 77 der 
SG Borken zwei 
Herren-
Mannschaften, eine 
65 und eine offene 
Herrenmannschaft, 
gemeldet. 
Weitere Aktivitä-
ten, Termine und 
Informationen 
unserer Abteilung 
hängen auch in der 
Infotafel am Ten-
nisplatz im Club-
haus an der Park-
straße aus und sind 
auf unserer Seite 
im Internetauftritt 
nachzulesen. 
  

 
Präzise Arbeit beim Glätten und Verfestigen des 
Bodens 

 
Mit vielen Kräften geht die Arbeit schnell voran. 



 

 
Zwei Mannschaften  gemeldet 

Erstmals seit Jahren hat die Tennis-Abteilung der SG  eine erste Herrenmannschaft in der 
offenen Klasse zum Spielbetrieb gemeldet. 
Da gibt es keine Altersbegrenzung. Von 18 Jahren bis unendlich. 
Es spielen fast ausschließlich junge Tenniscracks um die Punkte. 
Eine weitere Mannschaft ist die Herren 65, wo ausschließlich Herren ab 65 Jahre spielen 
dürfen. 
In dieser Mannschaft ist auch der 1. Vorsitzende der SG Borken, Wilhelm Terfort, ge-
setzt. 
Seit Jahren spielen die ‚Alten’ schon zusammen und haben schon viele Erfolge feiern 
dürfen. 
 
Die Spielpläne 
Münsterland/ Sommer 2022,  Herren 4er, 3. Kreisklasse 
Teilnehmende Mannschaften: TV Rhade 2, TV Blau-Weiß Ramsdorf 2, TC Altscherm-
beck, SG Borken 77 1, TG Stadtlohn/Ahaus 5 
Aufstieg: Gruppensieger und –zweite steigen in die 2. Kreisklasse auf 
 
Die Spiele: 
Sa. 07.05. 13.00 Uhr,  SG Borken 77 1 - TV Rhade 2 
So. 15.05. 10.00 Uhr,  SG Borken 77 1 - TG Stadtlohn/Ahaus 5 
Sa. 13.08., 13.00 Uhr,  TV Blau-Weiß Ramsdorf 2 - SG Borken 77 1 
So. 21.08., 10.00 Uhr,  TC Altschermbeck 1 - SG Borken 77 1 
 
Münsterland / Sommer 2022, Herren 65 4er Bezirksliga 
Teilnehmende Mannschaften: SV Schwarz-Weiß Lienen, TC Grün-Weiß Bork 1, TV 
Feldmark Dorsten 2, SG Borken 77 1, TuS Saxonia Münster 1, TC Grün-Weiß Mesum 
Aufstieg: Der Sieger steigt in die Münsterlandliga auf. 
Die Spiele: 
Mi. 11.05. 10.00 Uhr,  SG Borken 77 1- TC Grün-Weiß Bork 1 
Mi. 18.05. 10.00 Uhr,  SG Borken 77 1 – Grün-Weiß Mesum 
Mi. 10.08. 10.00 Uhr,  SG Borken 77 1 - Saxonia Münster 
Mi. 17.08. 10.00 Uhr,  Schwarz-Weiß Lienen - SG Borken 77 1 
Mi. 24.08. 10.00 Uhr,  Feldmark Dorsten – SG Borken 77 1 
*********************************************************************** 

Herzlichen Glückwunsch 
Werner Schepers, ein treues Mitglied der Tennisabteilung der SG Borken, wurde am 26. 
April 80 Jahre alt. 
Seit 33 Jahren ist Werner Schepers ein Freund der gelben Filzkugel. Jeden Mittwoch jagt 
er noch der selbigen auf der SG–Anlage hinterher. Der Vorstand und die gesamte Tennis-
familie der SG wünschen Werner für den weiteren Lebensweg alles Gute und weiterhin 
viel Spaß beim Tennis. 
  



 

 

 
Der konkrete Termin ist der 30.07.2022, weitere Informationen auf 

der Homepage und in den Sozialen Medien. 
 

  



 
 

 
Erste Turniere im neuen Vereinsheim 

 
Vereinsmeisterschaft 
Das erste Turnier im neuen Vereinsheim war die Vereinsmeisterschaft am 20. März, die 
erste seit 2019. Insgesamt 21 
Mitglieder haben teilgenommen. 
Gespielt wurde die Variante 
Multiball, bei der die Disziplinen 
8-, 9- und 10-Ball in Rotation 
gespielt werden. Die Vorrunde 
wurde in vier Gruppen absolviert, 
von denen sich jeweils die Grup-
penersten und -zweiten für das 
Viertelfinale qualifizierten. In 
einem spannenden Finale setzte 
sich Tien Nguyen gegen Thomas 
Walter durch. Das Spiel um Platz 
3 entschied Jörg Tenbuß gegen 
Dominik Schnucklake für sich. 
 
Kreismeisterschaft 10-Ball 

Am 3. April waren wir erstma-
lig Ausrichter einer Kreismeis-
terschaft des Billardverbands 
Westfalen. Gespielt wurde die 
Disziplin 10-Ball der Senioren 
(Altersklasse ab 44). Das Tur-
nier mit 29 Teilnehmern star-
tete um 10 Uhr morgens. Ver-
treten waren Hobbyspieler bis 
hoch zur Regionalliga und 2. 
Bundesliga.  
Die Hauptrunde bis zum Vier-
telfinale wurde im Doppel-
K.O. gespielt, so dass man bis 
dahin nach einer Niederlage in 
der sogenannten Verliererrun-

de noch die Chance hatte, sich für das Viertelfinale zu qualifizieren. 
 
  

 
Die Sieger der Vereinsmeisterschaft:  
(v.l.): Thomas Walter, Tien Nguyen, Jörg Tenbuß 

 
Sieger der Kreismeisterschaft 
(v.l.): Tomasz Jablonski, Marcus Nickel, Dirk Ko-
zianka, Jörg Homann 
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Die ersten fünf Teilnehmer haben sich für die Westfalenmeisterschaft im Au-
gust/September qualifiziert. Kreismeister wurde Tomasz Jablonski vom BSC Münster, 
der sich im Finale gegen Marcus Nickel vom BC Schalke Gelsenkirchen durchsetzen 
konnte. Platz drei erspielte sich der Regialligaspieler Dirk Kozianka vom BC Oberhausen 
gegen Jörg Homann vom BSC Münster. Weiterer Qualifikant für die Westfalenmeister-
schaft ist Markus Weiß vom BC Oberhausen. Als bester Borkener belegte Thomas Wal-
ter den 7. Rang. 
 
 
Hobbyturnier 
Eine weitere Premiere gab es mit dem Hobbyturnier am 9. April. Erstmals durfte bei 
einem unserer Turniere kein Vereinsspieler antreten. Insgesamt 30 Teilnehmer sind unse-
rem Aufruf 
gefolgt, 
was für 
sich schon 
einen 
kleinen 
Erfolg 
darstellte. 
Die Grup-
penphase 
startete um 
14 Uhr, für 
Regelfra-
gen waren 
Vereins-
spieler als 
Schiedsrichter mit dabei und sorgten für einen reibungslosen Ablauf. 
 
 
In der Finalrunde ab dem Achtelfinale gab es viele spannende Partien. Das Finale gewann 
Heiko Goldbaum gegen Fitim Qorri. Das Spiel um Platz 3 entschied Michael Groß gegen 
Stefan Liesbrock für sich. 
  

 
Die Teilnehmer der Gruppenhase 
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Liga 
In der Verbandsliga 
kämpft die erste Mann-
schaft weiter um den 
Klassenerhalt. Nach 14 
Spieltagen rangiert das 
Team auf dem letzten 
Tabellenplatz mit zwei 
Punkten Rückstand auf 
den möglichen Relega-
tionsplatz. In den noch 
ausstehenden drei Par-
tien müssen dringend 
Punkte geholt werden. 
Der nächste Spieltag 
gegen den Tabellennachbarn, könnte aber bereits zu einer Vorentscheidung führen. 
 
Besser läuft es für die zweite Mannschaft in der Landesliga, die auf Platz vier noch 
Chancen auf den Aufstieg hat. Auch hier stehen an den verbleibenden drei Spieltagen der 
Saison noch wichtige Partien gegen Teams an, die ebenfalls oben mit an der Tabelle 
stehen. 
 
Für die dritte Mannschaft geht es in der Kreisliga um nichts mehr. Auf Platz 7 in der 
Tabelle sind weder nach oben noch nach unten Änderungen zu erwarten. Es gilt also, sich 
so gut wie möglich zu verkaufen. 
 
*********************************************************************** 

 

  

 
Sieger beim Hobbyturnier 
(v.l.): Fitim Qorri, Heiko Goldbaum, Michael Groß, Stefan 
Liesbrock 



 

Verstorben 
 

Heinz Schimmack 
(ft) Im März verstarb unser langjähriges 
Mitglied Heinz Schimmack im Alter von 
fast 75 Jahren. 
Heinz wurde in Schmersau, im Kreis Os-
terburg geboren. Zu den damaligen Sport-
freunden kam er im Jahre 1985. Nach 
anfänglichen Tourenfahrten mit einem 
herkömmlichen Fahrrad, entdeckte Heinz 
Schimmack seine Liebe zum Radsport und 
stieg auf das Rennrad um. Doch es blieb 
nicht nur bei den Aktivitäten auf dem Rad. 
Heinz baute in der Radsportabteilung, der 
er sich angeschlossen hatte, eine Jugend-
mannschaft auf, die mit Erfolg an einigen 
Radrennen 
teilnahm. 
Im Jahre 1988 
wurde er 
Abteilungslei-
ter für die 
Radsportler 
und führte 
diese Funkti-
on bis 2006 
aus. 
Mit seiner 
ruhigen und 
besonnenen 
Art machte er sich viele Freunde und 
konnte so die Anliegen der Abteilung im 
erweiterten Vorstand immer wieder erfolg-
reich anbringen. „Seine Verlässlichkeit 
verbunden mit der ihn auszeichnenden 
Ruhe und Hilfsbereitschaft kann für uns 
alle nur  

vorbildlich sein“, schreiben die Radsport-
ler der SG in einem Nachruf.  
Heinz Schimmack bleibt uns als angeneh-
mer Gesprächspartner in guter Erinnerung. 
Neben seinen sportlichen Aktivitäten 
spielte Heinz auch leidenschaftlich gern 
im Posaunenchor der evangelischen Kir-
chengemeinde die Trompete. Seit der 
Gründung des Posaunenchores im Jahre 
1959 war er dabei und übernahm für viele 
Jahrzehnte auch die Leitung des Ensemb-
les.  
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 
********************************** 

Boten gesucht 
(ft) Der Vertreib des „SportGespräches“ 
ist immer auf der Suche nach Zuteilungs-
boten, die die Zeitschrift austragen. Der 
Zustellkreis hält sich dabei in Grenzen. 
Sechsmal im Jahr muss dieses Magazin 
ausgetragen werden. Das braucht man 
nicht kostenlos zu tun und so kann sich der 
Jugendliche oder aber auch der Erwachse-
nen noch ein wenig Taschengeld einste-
cken. Als Gegenleistung wird erwartet, 
dass das „SportGespräch“ pünktlich und 
zuverlässig an die bestimmten Adressen 
geliefert wird. 
Es wäre schön, wenn sich einige Interes-
senten bei der Redaktion (s. Seite 2) mel-
deten. 
********************************** 
 

SG Borken – 
Immer ein Gewinn 

 

 
  



 
 

Verstorben 
Berni Huvers 

 

 
(ft) Unser langjähriges Mitglied Berni 
Huvers ist Anfang April mit fast 94 Jahren 
gestorben. 
Mit Berni verliert der Verein einen auf-
richtigen und treuen Anhänger. In den 
letzten Jahren war er trotz seines schon 
hohen Alters noch häufig bei den Heim-
spielen der SG zu sehen.  
Der Fußball hatte es Berni angetan. Schon 
mit jungen Jahren begann er im Februar 
1946 seine fußballerische Laufbahn beim 
TuS Borken. Als Verteidiger bestritt er so 
manchen heißen Kampf, blieb aber immer 
fair und ruhig. Mit seiner Mannschaft stieg 
er auch 1955 auf in die Landesliga und 
bestritt noch viele Spiele im rot-weißen 
Dress. 
Auch nach einer aktiven Zeit war es für 
ihn keine Frage weiterhin dem runden 
Leder nachzujagen. So schloss er sich der 
Alte-Herren-Mannschaft an. Und auch hier 
zeigte er, dass er nichts von seinem  

 
Können eingebüßt hatte. Vor allem die 
Fahrten nach Münster am Stein gefielen 
ihm gut. Und die schöne Nachbesprechung 
am Montag nach der Rückkehr bei einem 
gemeinsamen Abendessen ließ er nie aus. 
Berni Huvers war eben ein gern gesehener 
Teamspieler. Im Kreise seiner Mann-
schaftskollegen fühlte er sich nicht nur auf 
dem Rasen, sondern auch außerhalb des 
Grüns wohl. Im Jahre 2005 wurde er für 
seine langjährige Treue zum Verein mit der 
Vereinsnadel und einer Urkunde ausge-
zeichnet. 
  
Wir werden Berni Huvers stets ein ehren-
des Gedenken bewahren. 
 

 

*********************************** 

 

 
  

 

 
Der Spielerpass von Berni Huvers 



 
 
 

Wir wissen, 
was Sport ist. 

 
 

Werde Mitglied bei der 
SG Borken! 

 
Da gibt es vielfältigen Sport, 

Spaß und Geselligkeit 
 

www.sg-borken.de 
 
  



 

 
Neuer Termin für die offizielle Eröffnung und Einweihung der Sportstätte 

 
Unter Würdigung der derzeitigen Corona-Situation und den zu erwartenden Corona-
Schutzregelungen im zeitlichen Fortschritt haben wir als Termin den 22. Mai festgelegt.  
Auch wenn Erleichterungen/Lockerungen bei den Corona-Schutzregelungen zu erwarten 
sind, wollen wir uns soweit möglich auf eine Veranstaltung im Freien vorbereiten.  
Nach dem offiziellen Teil wird dann ausreichend Gelegenheit sein, die Gäste in Gruppen 
durch die Sportstätte zu begleiten. 
Im Anschluss an die offizielle Eröffnung um 11.00 Uhr soll sich ab 14.00 Uhr ein „Tag 
der offenen Tür“ für die interessierte Öffentlichkeit anschließen. 
Die Bürgermeisterin Mechtild Schulze Hessing und Propst Christoph Rensing sowie Pfr. 
Ralph Groß haben bereits ihre Teilnahme und Mitwirkung zugesagt, ebenso Werner 
Schepers als Vermieter der Immobilie. Die weiteren mitwirkenden Personen werden 
angefragt. Im Übrigen werden schriftliche Einladungen an Politik, Verwaltung der Stadt 
Borken und Sponsoren verschickt werden. 
Für den StadtSportverband wird der 2. Vorsitzende Michael Feldhaus teilnehmen und ein 
Grußwort sprechen. Er wird Josef Nubbenholt vertreten, der zu diesem Zeitpunkt bei 
seiner Tochter und deren Familie in London weilen wird. 
************************************************************************ 
 

Verstorben 
Werner Amshoff 

Ende April verstarb unser langjähriges Mitglied 
Werner Amshoff. Er wurde gerade einmal 60 
Jahre alt. 
Werner ist uns allen durch seine Präsenz und 
Hilfe in der Netgo-Arena gut bekannt. 
Stets blieb er auch nach seinem Rücktritt als 
Fußballspieler des damaligen TuS Borken der 
SG treu.  

Er war sonntags bei den Heimspielen immer 
dabei, wenn es galt, den Würstchenstand zu 
besetzen oder zu helfen. 

Nur am letzten Spieltag hat er sich krank gemel-
det und konnte nicht mit dabei sein. 

Er gehörte zum festen Team und war durch seine 
freundliche und offene Art beliebt und gern 
gesehen. 
   

 



 

 
 
Jugendabteilung erfolgreich bei NWDV-Landesmeisterschaften 
Am Sonntag, 13. März, fanden die Jugend-Landesmeisterschaften im Nordrhein-
Westfälischen Dartverband (NWDV) in 
unserem "Checkpoint" statt. Nach einem 
erfolgreichen Tag blieben insgesamt vier 
Pokale im Checkpoint, gleich zwei davon für 
den Titel der Vize-Landesmeisterin/des Vize-
Landesmeisters. 
Wir gratulieren ganz herzlich: 
 
2. Platz: Kira Mertens (Mädchen) 
3. Platz: Destiny Mutzschmann (Mädchen) 
2. Platz: Collin Wülfing (Jugend)   
3. Platz: Julien Decreßin (Anwärter)  
 
Kira wurde zusätzlich noch für die NWDV-
Jugendauswahl nominiert und darf somit 

beim Kings-Cup die NRW-Mannschaft 
vertreten. Auch hierzu einen herzlichen 
Glückwunsch! 
Ein Dankeschön an Andrea und Leon, die 
bei traumhaften Wetter Eis für die Kids 
ausgegeben hatten! 
 
NWDV-Pokal - Viertelfinale 
Es hat nicht ganz gereicht für die Steel-
darter der SG Borken: Im Pokal-
Viertelfinale des Nordrhein-
Westfälischen Dartverbandes (NWDV) 
unterlag der Regionalligist am vergange-
nen Samstag dem zwei Klassen höher 
spielenden NWDV-Erstligisten Düssel-
dorfer DSC knapp mit 5:7. Benjamin 
Arira und Oliver Heckhoff brachten die 

SG im heimischen "Checkpoint" zunächst mit 2:0 in Führung. Nach dem 2:4 sorgten 
Christian Siek und Andre Bauland mit zwei Satzgewinnen für den zwischenzeitlichen 
  

 
2. Platz für Collin Wülfing (1.v.l.) 

 
3. Platz für Julien Decreßin (1.v.r.) 



 

 
Fortsetzung 1 

Ausgleich, bevor der Favorit aus der Landeshauptstadt in den abschließenden Doppeln 
erneut in Führung gehen konnte (4:6). Leider gelang den Gastgebern hier nur noch ein 
Zähler durch Christian Siek und Björn Pieper. Trotzdem ist es ein Achtungserfolg für den 
noch jungen Dartssport in der Kreisstadt, die Teilnahme am Pokal-"Final Four" so knapp 

verpasst zu haben. 
Sogar noch etwas 
knapper und unglückli-
cher musste die vierte 
Mannschaft der SG 
Borken im B-Pokal die 
Segel streichen. Im 
Viertelfinale gegen den 
SC Fliesteden verlor 
sie den Entscheidungs-
satz - das "Teamgame" 
- mit 1:2, nachdem es 
nach den zwölf Einzeln 
und zwei Doppeln 7:7 
gestanden hatte. Im 
Achtelfinale war die 
U18 im entscheidenden 
Teamgame gegen Trip-
le Inn Issum noch er-

folgreich gewesen. 
 
Aus den Ligen 
In den Ligen des Nordrhein-Westfälischen Dartverbands (NWDV) ging es Anfang April 
langsam in den Endspurt. 
 
1. Mannschaft (Regionalliga Westfalen) 
Nachdem die erste Mannschaft der SG Borken ihr Ligaspiel vom 16. Spieltag bereits am 
19. März siegreich gestalten konnte (14:6 gegen SDC Siegerland) und der Klassenerhalt 
seitdem feststeht, konnte sich der Regionalligist auf das Pokal-Viertelfinale gegen 
NWDV-Erstligist Düsseldorfer DSC konzentrieren, das leider knapp mit 5:7 verloren 
ging. 
Am vorletzten Spieltag (23. April) traf das Team auf den Tabellenletzten DC Castrop-
Rauxel, bevor es am 18. und letzten Spieltag am 7. Mai zum Derby nach Raesfeld zum 
Tabellenführer DC Dartona geht. Der 5. Platz im Endklassement ist noch in Reichweite. 
Bisher steht man mit 12:16 Punkten auf Rang 6. 
  

 
Die U18 nach dem Sieg gegen Issum 



 

 
Fortsetzung 2 

2. Mannschaft (Bezirksliga Westfalen Nord) 
Auch die 2. Mannschaft der SG kann für ein weiteres Spieljahr in der Bezirksliga Westfa-
len Nord planen. Trotz der 5:15-Niederlage beim DC Garfield Hamm II kann das Team 
bei 10:16 Punkten und nur noch einem auszutragenden Spiel am 7. Mai in Dülmen bei 
den Atlantis Dartern nicht mehr auf den Relegationsplatz abrutschen, da die Woodpe-
ckers Datteln als Vorletzter bereits 19 Minuspunkte aufweisen. 
 
3. und 4. Mannschaft (Bezirksklasse Westfalen Nord 1) 
Ungleich spannender ist das Auf- und Abstiegsrennen in der Bezirksklasse Westfalen 
Nord 1 für die beiden dort eingruppierten SG-Teams. Die vierte Mannschaft hat durch die 
5:9-Niederlage am 16. Spieltag gegen den direkten Verfolger DC Dartona II nur noch 
einen einzigen Punkt Vorsprung vor den Raesfeldern. Da beide Teams noch gegen den 
unangefochtenen Tabellenführer 1. Zweckeler Dartverein (28:0 Punkte) antreten müssen, 
muss ein Sieg am 18. und letzten Spieltag (6. Mai) in Dortmund beim DSV Blind ge-
winnt III her. Ansonsten sind die Aufstiegsträume für die SG Borken IV für diese Saison 
wohl ausgeträumt. 
 
Die dritte Mannschaft hat durch den 9:5-Erfolg gegen die SG Coesfeld wieder alle Mög-
lichkeiten in der Hand, der Abstiegsrelegation doch noch zu entgehen. Vom gefährdeten 
Trio aus Dortmund (6. Platz/11:17 Punkte), Coesfeld (7./11:19) und Borken (8./9:19) 
stehen die Chancen für die SG III wohl am besten. Denn zum einen reist sie am 17. Spiel-
tag (23.4.) zum punktlosen Schlusslicht DC Green Bull II nach Essen und zum anderen 
nehmen sich Blind gewinnt III und Coesfeld im direkten Duell gegenseitig die Punkte 
weg. Außerdem hofft die Dritte natürlich auf Schützenhilfe ihrer Vierten beim oben er-
wähnten Spiel gegen die Dortmunder. 
 
5. Mannschaft (Kreisliga Westfalen Nord) 
Die SG Borken V konnte sich sehr über einen 8:6-Erfolg über DC Garfield Hamm III 
freuen. Die Chance bleibt somit bestehen, den guten fünften Platz hinter den vier "Platz-
hirschen" der Kreisliga Westfalen Nord auch am Ende der Saison zu belegen. 
 
Alle Ergebnisse und Tabellen auf www.nwdv.info 
  



 
 

Und ich sach noch... 
„Nä, nä, nä“, sacht Jupp, als ich ihn auf’n 
Platz traf. 
“Watt hasse denn jetz schon wieder?“, frach 
ich ihn. 
„Ja“, sacht Jupp, „Datt siehse auch nich alle 
Tage, will ich mal sagen.“ 
„Watt meinse denn?“, frach ich ihn. 
„Ja, datt will ich dir sagen“, fängt Jupp an 
und sein Kopf nimmt an Farbe und sein 
Hals an Umfang zu. 
„Ich war vor kurzem auf so einem Spielfest. 
Un hab mir datt Treiben mal angekuckt.“ 
„Spielfest?“, sach ich so, „watt is datt den 
wieder. War datt im Kindergarten oder so?“ 
„Kann man fast sagen“, legt Jupp wieder 
los. „Früher waren datt ganz normale Fuß-
balspiele von den Kleinen, die grade mal 
anfangen vor den Ball zu treten. Heute geht 
datt aber eigentlich nich mehr darum, den 
Ball in’t Netz zu kloppen, sondern alle 
sollen Spaß haben. So hab ich datt zumin-
dest verstanden. Is ja auch nich ganz falsch. 
Auch vonne SG war’n einige da. Un die 
hatten alle wirklich ihren Spaß.“ 
„Ja, und watt hasse zu meckern?“, frach ich 
Jupp. 
„Du glaubs ja gar nich, watt da los is“, sacht 
Jupp, „Ich meine an’n Spielfeldrand. Da 
stehen die Opas un die Omas oder auch die 
Eltern von den Stöppkes un machen ‘n 
riesiget Palaver, als ob et um die Weltmeis-
terschaft geht. Dabei schrein’n se die Bla-
gen an und steh’n schon fast selber auffen 
Platz. Ich sach dir. Die Kleinen wussten oft 
gar nich, watt se machen sollten. Einige 
stehn nur so rum, andere popeln sich noch 
inne Nase un die ganz wilden, die schnap-
pen sich die Kugel und laufen weg.“ 
„Du meins also“, vermute ich, „datt die 
Blagen datt eigentlich noch gart nich ver-
standen haben.“ 
 

„Datt hatte fast so den Anschein. Ich frach 
mich bloß, watt denn der Name Spielfest 
damit zu tun hat. Klar, datt Spiel soll ja im 
Mittelpunkt steh’n. Un die Kleinen sollen 
auch ihren Spaß haben. Aber ob se datt, 
wenn se immer drei gegen drei spielen un 
dann wieder wechseln, haben, steht ja noch 
auf’n anderem Blatt.“ 
„Wenn ich datt alles so höre, kann ich mir 
datt gut vorstellen. Ich hab nämlich schon 
mal selbs so’n Spiel gesehen. Da war’n die 
Kinder aber schon größer, un ich hatte den 
Eindruck, datt die Eltern mehr kämpften als 
die Kinder auf’n Platz.“ 
„Genauso war datt hier auch“, bestätigt 
Jupp. „Un als ich son kleinen Haudopp 
gefracht hab, ob er denn seinen Spaß gehabt 
hat, sachte der:< Fußball is geil>.“ 
„Datt kann ich mir vorstellen“, sach ich so. 
 

Friedhelm Triphaus 
 
 
 
 

 
 
 

  



 
 

SG – kurz notiert 
Zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Ich wäre froh gewesen, wenn du früher bei mir in der Mannschaft gespielt hättest, dann 
hätte ich immer einen Stammplatz gehabt“, ordnete Pascal Herzog bei einem AH-
Training die Leistung seines Kollegen mit einem Augenzwinkern ein. 
******************************************************************* 

„Da geht Lothar Matthäus. Ein großer Spieler. Ein Mann wie Steffi Graf“, sagte einst 
TV-Reporter Jörg Dahlmann, als Deutschlands 150-maliger Nationalspieler Abschied 
vom Fußball nahm. 
************************************************************************ 

„Nach vielen Jahren kann erstmals wieder eine Herrenmannschaft in der offenen Klasse 
für die SG an den Start gehen“, freute sich Tennis-Abteilungsleiter Heinz Wettels. 
*********************************************************************** 

„Ich  werde meiner Frau sagen, dass ich nach diesem Sport nicht mehr in der Lage bin, 
im Garten zu arbeiten. Sie wird das verstehen“, war sich Michael Leenen nach dem 
Dienstagssport sicher. 
***********************************************************************“ 

„Wir wünschen euch einen sportlichen Sommer mit viel Gesundheit und Sonnen-
schein! Sportliche Grüße“, senden Heike und das Gufi Team. 
************************************************************************ 

„Die Mitgliedschaft bei den Dartern ist durch die Decke gegangen“, berichtete Mit-
gliedsverwalter Franz Schwering. 
************************************************************************ 

 

  



 
 

 
 
 

 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
  



 


